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(zas) Vorpommern-Rü-
gen. Die Arbeitslosigkeit im
Landkreis Vorpommern-Rü-
gen ist im Januar deutlich an-
gestiegen. 10.885 Männer und
Frauen sind hier aktuell ohne
Beschäftigung. Das sind 1.188
Personen bzw. 12,3 Prozent
mehr als noch im Dezember.
Die Arbeitslosenquote stieg in-
nerhalb eines Monats von 8,6
auf jetzt 9,7 Prozent. Vor ei-
nem Jahr lag die Arbeitslosen-
quote noch bei 11,2 Prozent.
Damals waren 12.610 Perso-
nen arbeitslos gemeldet.

Für Dirk Hausweiler, den
Geschäftsführer Operativ der
Agentur für Arbeit Stralsund,
war dies eine zu erwartende
Entwicklung. „In unserer stark
touristisch geprägten Region
rechnen wir im Januar übli-
cherweise mit dem Höchst-
stand der Arbeitslosigkeit im
Jahr. In den Wintermonaten
flacht das Urlauber-Gesche-
hen an der Küste ab. Das ist in
jedem Jahr so, doch muss man
dieses Monatsergebnis ganz
besonders hervorheben. Wir
befinden uns aktuell in der
Corona-Pandemie und haben

dennoch den niedrig-
sten Januarwert seit
der Wiedervereini-
gung erreicht.“ Der
Arbeitsmarkt erholt
sich zunehmend von
den Einschränkun-
gen durch die Coro-
na-Pandemie. Zudem
wirken die erweiter-
ten Regelungen zur
Kurzarbeit nach wie
vor stabilisierend.

Die Entwicklung
des gesamten Agenturbezirkes
im Januar spiegelt sich auch in
den einzelnen Geschäftsstellen
wieder. So stieg die Zahl der
Arbeitslosen auf der Insel Rü-
gen binnen Monatsfrist um 557
(19,9 Prozent) auf 3.354 Perso-
nen. Die Arbeitslosenquote
steigt zum Vormonat um 1,7
Prozentpunkte von 8,5 auf 10,2
Prozent. Das ist zwar der stärk-
ste Anstieg im Landkreis, doch
ist gerade auch diese Region
für die positive Entwicklung
des gesamten Agenturbezirkes
im Vergleich zum Stand vor
der Pandemie verantwortlich.
Die Geschäftsstelle Bergen auf
Rügen verzeichnete im Januar

2020 - vor der Pandemie - noch
eine Arbeitslosenquote von
11,5 Prozent. Im Januar 2021
lag die Quote pandemiebe-
dingt sogar noch bei 12,3 Pro-
zent. Mit den aktuell 10,2 Pro-
zent wird auch hier die niedrig-
ste Arbeitslosigkeit in einem
Monat Januar seit der Wieder-
vereinigung erreicht. In der
Geschäftsstelle Ribnitz-Dam-
garten sind aktuell 2.303 Män-
ner und Frauen ohne Job, 277
Personen (13,7 Prozent) mehr
als noch im Dezember. Die Ar-
beitslosenquote liegt damit bei
9,0 Prozent. Das sind 1,1 Pro-
zentpunkte mehr als im Vor-
monat. Im Januar 2020 vor der

Pandemie wurde mit
8,9 Prozent ein ähnli-
cher Wert erreicht. In
der Region Grimmen
sind 1.166 Männer
und Frauen ohne Job.
Die Arbeitslosenquo-
te beträgt hier 9,0
Prozent. Noch im
letzten Jahr lag die
Arbeitslosenquote
bei 10,6 Prozent, im
Januar 2020 vor der
Pandemie dagegen

bei 8,6 Prozent. Dieses Niveau
konnte noch nicht wieder er-
reicht werden.

In der Hansestadt Stralsund
sind derzeit 3.124 Arbeitslose
gemeldet. Das entspricht einer
Arbeitslosenquote von 11,0
Prozent. Das ist ein deutlicher
Rückgang im Vergleich zum
Vorjahresmonat mit 12,5 Pro-
zent und eine Entwicklung na-
hezu auf das Niveau vor der
Pandemie mit 10,9 Prozent im
Januar 2020. Auch weiterhin
stabilisiert das Arbeitsmarktin-
strument Kurzarbeit die Situa-
tion am Arbeitsmarkt. Aktuell
beziehen 478 Betriebe in der
Region Vorpommern-Rügen

Kurzarbeitergeld. Zusätzlich
profitieren 157 Unternehmen
der witterungsabhängigen
Branchen wie Baugewerbe,
Garten- und Landschaftsbau
sowie Dachdecker und Gerüst-
bauer vom sogenannten Sai-
son-Kurzarbeitergeld.

Zur vollständigen Betrach-
tung des Arbeitsmarktes
gehört auch ein Blick auf die
arbeitsmarktpolitischen In-
strumente. Die drei wichtig-
sten seien hier beispielhaft er-
wähnt. 450 Personen erwerben
mit Unterstützung der Arbeit-
sagentur und des Jobcenters
eine neue berufliche Qualifika-
tion. 335 Männer und Frauen
sind in den sogenannten Ar-
beitsgelegenheiten beschäftigt.
72 Existenzgründer werden ak-
tuell durch die Arbeitsagentur
beim Aufbau eines eigenen
Unternehmens unterstützt.
Ohne die Entlastungswirkung
aller arbeitsmarktpolitischen
Instrumente läge die Arbeits-
losigkeit vermutlich bei 11,7
Prozent. Auch diese Unterbe-
schäftigungsquote liegt damit
deutlich unter dem Vorjahres-
Niveau mit 13,5 Prozent.

ARBEITSLOSIGKEIT STEIGT IM JANUAR DEUTLICH AN
Im Januar fast immer die höchsten Werte
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